
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ein Kooperationsprojekt von:  
 

 
 
 
 
 

Gerhard-
Hauptmann-Schule 

Dreieich 

 

 
 
 

Gemeinsam wollen wir:  
 
für Kinder Lernpatenschaften initiieren, um ihnen auf spielerische Art und Weise die deutsche 
Sprache zu vermitteln.  
 
Die Lernpaten/-patinnen beschäftigen sich vorwiegend jeweils mit einem einzelnen Kind. Auf 
welche Art die Sprachvermittlung geschieht, bleibt den Freiwilligen selbst überlassen. Sie gehen 
gemeinsam auf den Spielplatz, in den Supermarkt, die Bücherei oder spielen zusammen ein 
Gesellschaftsspiel. Wichtig ist der intensive sprachliche Kontakt zu den Kindern.  
 
Freiwillige haben bei dieser Form des Lernens durch den spielerischen Umgang eine andere 
Rolle als die Lehrerinnen. Hierin liegt der besondere Wert der Freiwilligenarbeit.  
 
Sehr wichtig ist allen Beteiligten des Projektes ein ständiger Austausch und guter 
Informationsfluss. Insbesondere der Kontakt zwischen den Eltern und der Lernpatin/dem 
Lernpaten ist Voraussetzung für einen guten Verlauf der Patenschaft. Besonders interessant wird 
die Arbeit durch den generationenübergreifenden Kontakt zwischen alten und jungen Menschen 
unterschiedlicher Kulturkreise. 
 
 



Wir bieten Ihnen: 
 
• Die Möglichkeit, Ihre Lebenserfahrung und Ihr Wissen sinnvoll einzusetzen 
• Ein Engagement, bei dem Sie den Arbeitsaufwand selbst bestimmen und die Zeiteinteilung 

selbst vornehmen können 
• Kennen lernen anderer Kulturen 
• Begleitung und Unterstützung durch hauptamtliche Fachkräfte 
• Regelmäßige Treffen zum Austausch im Rahmen des Projekts 
• Teilnahme an Qualifizierungsseminaren des Seniorenbüros 
• Unfall– und Haftpflichtversicherung 
• Für individuelle Auslagen stehen Mittel zur Verfügung 
 

 
Wir suchen Menschen: 

 
• die Interesse an der Arbeit mit Kindern oft aus verschiedenen Kulturen haben und ihre 

Lebenserfahrungen und Fertigkeiten in diesen Bereich einbringen möchten. 
• die offen sind für Neues und mit den Kindern spielerisch Erfahrungen machen möchten. 
• die bereit sind, im Umgang mit Menschen auch aus anderen Kulturkreisen ihren Horizont 
• zu erweitern. 
• die interessiert sind an einem generationenübergreifenden Kontakt zwischen alten und 
• jungen Menschen. 
• die mit Kindern  

– spielen / singen / basteln / lesen 
– spazieren gehen 
– Feste feiern wollen 

• die sich engagieren und ihre Kompetenzen und freie Zeit einbringen möchten 
 

 

Weitere Informationen: 
 
Caritasverband Offenbach/M. e. V. 
Außenstelle Dreieich 
Taunusstraße 47 
63303 Dreieich 
Tel. 0 61 03 / 8 11 56 
Ansprechpartnerin: Monika Thomin 
E-Mail: caritas-dreieich@caritas-offenbach.de 
 

 

Der Caritasverband, als Verband der freien Wohlfahrtspflege, ist Träger verschiedener Einrichtungen und 
Dienste. Er tritt für Menschen und Gruppen in unserer Gesellschaft ein, die von Armut, Not und 
sozialer Benachteiligung betroffen sind. Die Zusammenarbeit mit Kirchengemeinden und Ehrenamtlichen 
hat einen hohen Stellenwert in der Caritasarbeit. 
Unsere Arbeitsbereiche sind: 
• Allgemeine Lebensberatung Dreieich 
• Katholische Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft und in Notsituationen 
 



Gerhart-Hauptmann-Schule 
Schlesienweg 1 
63303 Dreieich 
Tel. 0 61 03 / 3 44 11 
Ansprechpartnerin: Annette Melms 
E-Mail: verwaltung@ghs-dreieich.de 
 

 

Die Gerhart-Hauptmann-Schule in Dreieich-Sprendlingen ist eine Grundschule mit 200 Schülerinnen und 
Schülern in den Klassen 1-4 und einer Vorschulklasse. Eine Besonderheit der Gerhart-Hauptmann- 
Schule ist der hohe Anteil ausländischer Kinder. Die Vorschulklasse der Schule wird von Kindern besucht, 
die auf Grund unterschiedlicher Problematiken die Schulreife noch nicht erlangt haben. Ein besonders 
großes Handicap sind die mangelnden Kenntnisse der deutschen Sprache. 
 
 
 
Seniorenbüro Winkelsmühle 
 
An der Winkelsmühle 5 
61303 Dreieich 
Tel. 06103 / 98 75 – 23 
Ansprechpartnerin: Astrid Metzler 
seniorenbuero@diakonie-of.de 
 

 

Eine Initiative der Engagementlotsen im Kreis Offenbach 
Ansprechpartnerin: Monika Edel 
E-Mail: m.edel@arcor.de 

 

 
 
Das Projekt wird unterstützt durch die Stiftung „Miteinander leben“ des Kreises Offenbach 
 
 


